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Dienstag, 24.11.2026

10:00-11:30 Uhr Eröffnung

12:00-13:15 Uhr Mittagspause und Netzwerken

13:15-14:30 Uhr Vom Speicher zum Systembaustein:

Innovationen und intelligente Nutzung

Batteriespeicher übernehmen eine immer

zentralere Rolle im Energiesystem – von der

Integration erneuerbarer Energien bis zur

Stabilisierung der Netze. Gleichzeitig steigen

die Anforderungen an Technik, Betrieb und

Integration in komplexe

Systemzusammenhänge.

Diese Session beleuchtet, wie Speicher heute

und künftig netzdienlich, effizient und

skalierbar eingesetzt werden können.

Praxisperspektiven zeigen, welche Rolle reale

Betriebsdaten, Netzanforderungen und

unterschiedliche Einsatzkonzepte spielen und

wie sich diese auf die Wirtschaftlichkeit

auswirken.

Ein besonderer Fokus liegt auf der

zunehmenden Bedeutung von Digitalisierung

und Künstlicher Intelligenz – etwa bei

Inbetriebnahme, Optimierung und Wartung von

Speichersystemen. Damit entsteht ein

Gesamtbild, wie sich Batteriespeicher technisch

und operativ zu einem tragenden Element der

Energiewende entwickeln.

Milliardenmarkt Industriestrom: Wie

Solarenergie Versorgungssicherheit für

Industrie und Mittelstand schafft.

Steigende Energiepreise, volatile Märkte und

der Druck zur Dekarbonisierung verändern die

Anforderungen von Industrie und Mittelstand an

ihre Stromversorgung grundlegend. Es braucht

planbare, resiliente und langfristig sichere

Versorgungslösungen. Darin liegt eine große

Chance für die nächste Entwicklungsstufe der

Solarbranche.

Die Session beleuchtet das enorme

Marktpotenzial von PV-basierten

Versorgungslösungen für Industrie und

Gewerbe und zeigt Konzepte für eine

verlässliche Versorgung großer Off-Taker.

Diskutiert werden regulatorische

Rahmenbedingungen, Investitionshemmnisse,

die zentrale Herausforderung Netzanschluss

sowie Best Practice und erfolgreiche

Lösungsansätze.

Im Fokus stehen dabei entscheidende Fragen:

•Wie groß ist der Markt für industrielle

Solarstromversorgung tatsächlich?

•Welche Versorgungskonzepte gibt es bereits

und welche werden künftig relevant?

•Wie lassen sich die Anforderungen industrieller

Grundlastversorgung mit der Realität

erneuerbarer Erzeugung zusammenbringen?

•Wo bremsen Regulierung, Netzengpässe oder

Investitionsrisiken und wie lassen sich diese

Hindernisse ausräumen?

•Wie sehen Geschäftsmodelle aus, die

privatwirtschaftliche Investitionen in

Versorgungssicherheit und Resilienz im

Milliardenmaßstab ermöglichen?

Zwischen Risiko und Rendite: Finanzierung von

Solar- und Speicherprojekten im Wandel

Der Finanzierungsmarkt für PV- und

Speicherprojekte befindet sich im Umbruch.

Wegfallende Sicherheiten, neue regulatorische

Rahmenbedingungen und volatile Strommärkte

verändern die Anforderungen an Investitionen

grundlegend – und stellen Banken, Investoren

und Projektentwickler vor neue

Herausforderungen.

Diese Session beleuchtet, wie sich

Finanzierungskonzepte und Risikobewertungen

aktuell verändern. Diskutiert werden zentrale

Einflussfaktoren wie Netzanschlussfragen,

Strompreise, regulatorische Entwicklungen

sowie die Integration von Speichern in Projekte.

Dabei wird auch der Blick geweitet: Welche

Rolle spielt der deutsche Markt im

europäischen Vergleich – und wie beurteilen

Kapitalgeber seine Attraktivität?

Im Fokus steht die Frage, wie Projekte künftig

strukturiert und finanziert werden müssen, um

auch ohne langfristig gesicherte Erlösmodelle

tragfähig zu sein. Praxisimpulse und

Diskussionen zeigen, welche Strategien,

Partnerschaften und Modelle sich aktuell

herausbilden – und wohin sich der

Finanzierungsmarkt für erneuerbare Energien

entwickelt.

14:45-15:30 Uhr Kaffeepause und Netzwerken

15:30-16:45 Uhr Speicher im Markt: Geschäftsmodelle und

Rahmenbedingungen im Wandel

Zwischen Reform und Realität: Was die neue

Regulierung für Ihre Projekte bedeutet

Vom Prosumer zum Flexsumer: Energie

ganzheitlich denken und nutzen
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Mit dem rasanten Wachstum des

Speichermarkts rückt die Frage nach

tragfähigen Geschäftsmodellen in den

Mittelpunkt. Neue regulatorische Entwicklungen

und dynamische Strommärkte verändern die

Rahmenbedingungen für Investitionen und

Projekte grundlegend.

Diese Session gibt einen strukturierten

Überblick über aktuelle Marktmechanismen,

regulatorische Weichenstellungen und

wirtschaftliche Perspektiven von

Batteriespeichern. Dabei wird beleuchtet, wie

unterschiedliche Vermarktungsstrategien und

Einsatzkonzepte zusammenwirken und welche

Faktoren über die Rentabilität entscheiden.

 

Die regulatorischen Rahmenbedingungen für die

Solar- und Speicherbranche stehen vor

wichtigen Weichenstellungen. Anpassungen

beim EEG, neue Marktmechanismen,

Netzentgelte und laufende Reformprozesse

verändern die Grundlage für Projektentwicklung

und Investitionen spürbar.

Diese Session ordnet die aktuellen politischen

und regulatorischen Entwicklungen ein und

zeigt, welche Auswirkungen sie auf konkrete

Projekte haben können. Im Fokus stehen dabei

die Perspektiven von Projektentwicklern,

Investoren und Marktakteuren: Was verändert

sich kurzfristig – und worauf müssen sich

Unternehmen in den kommenden Monaten

einstellen?

Durch eine Mischung aus kurzen Impulsen und

interaktiven Diskussionen entsteht ein aktuelles

Lagebild – mit Raum für Austausch, Einordnung

und die Fragen, die die Branche im „heißen

Herbst“ besonders bewegen.

Die Energieversorgung von Industrie und

Gewerbe entwickelt sich rasant weiter: Statt

einzelner Anlagen entstehen integrierte

Systeme aus PV, Speicher, Mobilität, Wärme

und Energiemanagement – zunehmend hinter

dem Netzanschlusspunkt. Diese vernetzte

Energiewelt eröffnet neue Möglichkeiten für

Effizienz, Resilienz und Kostenoptimierung,

bringt aber auch deutlich höhere Komplexität

mit sich.

In dieser Session wird beleuchtet, wie solche

ganzheitlichen Versorgungskonzepte in der

Praxis umgesetzt werden können und welche

Rolle neue Modelle wie On-site PPAs, Energy

Management Systeme und

sektorenübergreifende Lösungen spielen. Dabei

stehen insbesondere die Perspektiven von

Unternehmen im Fokus: Wie lassen sich diese

komplexen Systeme wirtschaftlich betreiben –

und welche Voraussetzungen müssen dafür

geschaffen werden?

Diskutiert werden zentrale Herausforderungen

wie fehlende Expertise im Mittelstand,

regulatorische Rahmenbedingungen,

Finanzierung sowie Themen wie Digitalisierung

und Cybersecurity. Anhand von

Praxisbeispielen und Lösungsansätzen wird

aufgezeigt, wie sich Unternehmen vom reinen

Energieverbraucher zum aktiven Bestandteil

eines flexiblen, vernetzten Energiesystems

entwickeln können.

17:00-17:30 Uhr Kaffeepause und Netzwerken

17:30-18:30 Uhr Praxispower - Unternehmen teilen ihre Erfolgsstrategien Startup-Session

18:30-19:15 Uhr Abendvortrag

19:15-21:30 Uhr Abendessen und Netzwerken
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Mittwoch, 25.11.2026

9:00-10:15 Uhr PV bringt Resilienz

10:30-11:00 Uhr Kaffeepause und Netzwerken

11:00-12:30 Uhr Die Netzdatenplattform der Zukunft: Welche

Informationen braucht die Energiewende?

Die Bundesregierung plant eine zentrale

Plattform, auf der wichtige Daten zu

Netzausbau, Netzauslastung und

Netzanschlusskapazitäten standardisiert

verfügbar gemacht werden sollen. Ziel ist es,

Transparenz zu schaffen, Planungsprozesse zu

vereinfachen und den Ausbau der

Energieinfrastruktur zu beschleunigen. Doch

welche Daten werden tatsächlich benötigt? Wer

verantwortet Aufbau und Betrieb der Plattform?

Wie lassen sich Transparenz, Cybersicherheit

und der Schutz kritischer Infrastrukturen

miteinander vereinbaren? Und welche

Zugriffsrechte sind sinnvoll? Nach einer

Einführung in die Pläne des

Bundesministeriums diskutieren Vertreterinnen

und Vertreter aus Politik, Verteil- und

Übertragungsnetzbetrieb sowie

Projektentwicklung die Anforderungen an eine

zukunftsfähige Netzdatenplattform. Über eine

Live-Abstimmung wird auch das Publikum

eingebunden. Ziel der Session ist es, konkrete

Empfehlungen aus der Branche für die

Ausgestaltung der Plattform zu erarbeiten und

den Dialog zwischen Netz- und Solarwirtschaft

zu stärken.

Business Case „Erneuerbare Energien“ der

Politik zum Trotz – Utopie oder Realität?

Die Rahmenbedingungen für den „Business

Case Erneuerbare“ ändern sich rasant:

regulatorische Vorgaben, Marktmechanismen,

Vermarktungsmodelle und technologische

Entwicklungen wirken gleichzeitig auf Business

Cases und Investitionsentscheidungen. Welche

Vermarktungsmöglichkeiten gibt es für

Solarstrom? Was bedeutet die veränderte Logik

für Investoren und Banken? Und letztlich: Kann

es die Politik schaffen, den Business Case

„Erneuerbare Energien“ zu killen?

Wie kann der EU-Energiebinnenmarkt

gelingen?

In dieser Session klären wir folgende Fragen:

Was bedeutet mehr Europa im Strommarkt für

Solarprojekte, Speicher und Vermarktung? Wie

wirkt der europäische Binnenmarkt auf das

Problem negativer Strompreise, auf die

Ausbaugeschwindigkeit nationaler Netze, auf

Strompreise als Industriestandortfaktor? Hilft

der Binnenmarkt bei Netzengpässen oder

verschiebt er die Probleme in Nachbarnetze?

Braucht Europa mehr Harmonisierung oder

mehr nationale Flexibilität im Stromnetz? Was

bedeutet mehr Flexibilität durch Speicher und KI-

gestützte Vermarktung für das Binnennetz?

12:30-13:30 Uhr Mittagspause und Netzwerken

13:30-14:45 Uhr Der rosa Elefant der Energiewende – FCAs als

Allheilmittel?

Flexible Connection Agreements (FCAs) gelten

für viele als Schlüssel, um Erzeugungsanlagen,

Speicher und neue Großverbraucher trotz

begrenzter Netzkapazitäten schneller ans Netz

zu bringen. Doch können FCAs die

Anschlussprobleme der Energiewende wirklich

lösen – oder verschieben sie die

Herausforderungen lediglich? Kurze Praxis-

Impulse von Netzbetreibern, Projektentwicklern

und Verbrauchern schaffen zunächst einen

Einblick in konkrete Anwendungsfälle aus den

Bereichen PV, Wind, Speicher, Rechenzentren

und Verteilnetze. Sie zeigen unterschiedliche

Perspektiven auf Netzengpässe,

Flexibilitätsanforderungen und bestehende

Lösungsansätze. Im anschließenden Interview

diskutieren Netzbetreiber und Projektierer auf

Infrastruktur für KI – wie werden Datencenter

grün?

Die Kapazität der Datencenter soll sich bis

20230 verdoppeln. Mit dem Ausbau an

energienahen Standorten, der Pflicht zu 100%

erneuerbarer Energieversorgung ab 2027 und

der Kopplung mit Wärmenetzen, werden

Rechenzentren Teil der Energieinfrastruktur. 

Dieses neue Geschäftsfeld gilt es nun unter die

Lupe zu nehmen: Wie sieht die Datencenter-

Strategie für Deutschland aus und ist diese

Strategie umsetzbar? Wie lösen wir die

technologischen Herausforderungen für das

Zusammenspiel von Datencentern,

Photovoltaik, Batteriespeichern und

Netzanschluss? Welche Praxiserfahrungen gibt

es bereits?

reserviert für aktuelles Thema
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Augenhöhe über Pain Points, Erwartungen und

Erfahrungen aus der Praxis. Wo liegen die

größten Hindernisse? Was funktioniert bereits

heute? Und welche Rahmenbedingungen

braucht es, damit FCAs einen echten Beitrag zu

einem schnelleren und effizienteren

Netzanschluss leisten können?

14:45-15:30 Uhr Konferenzabschluss
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